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Steinheim
Vereine und Verbände

MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Bücherei: 10 bis 12 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.
TUS Vinsebeck: 19 bis 20 Uhr
Wirbelsäulengymnastik Herren.
TV Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
säulengymnastik und 19.45 Uhr
Wirbelsäulengymnastik Montags-
gruppe Er und Sie in der Grund-
schulturnhalle.

Sprechstunden
Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 12
Uhr im AWO-Familienhilfe-Zen-
trum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr,
Nieheimer Straße 30,� 0 52 33/
20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt, � 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-Zen-
trum, Schiederstraße 39.

Nieheim

Adventsfenster Nieheim

Familie Beckmann: ab 16 Uhr,
Eversen 21.

Vereine und Verbände
Damen-Gymnastikgruppe: 19 Uhr
Übungsstunde in der Realschule,
anschl. Üben für das Sportabzei-
chen.
Männergesangsverein Nieheim: 
20 Uhr Chorprobe im Gasthaus
»Alten Müller«.
St. Nikolaus Hospital: 15.45 Uhr
Gymnastik für Ältere.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke,
Anton-Spilker-Straße 33, Stein-
heim, � 08 00/95 25 355.

Hauptgewinn geht an Nicolai Hamm von der Stadt Nieheim
Höxter (WB). »Mit dem Rad zur

Arbeit«, so hieß auch in diesem
Jahr die Aufforderung der AOK
NordWest und des Allgemeinen
Deutschen Fahrradclubs (ADFC)
an Arbeitnehmer und Arbeitneh-
merinnen, »strampelnd« etwas für
ihre Gesundheit zu tun. Den
Hauptpreis, ein Trekking-Rad im
Wert von 500 Euro, gewann Nico-
lai Hamm vom Arbeitgeber Stadt
Nieheim.

Der Aufruf hatte Erfolg, denn
auch zur achten Neuauflage der
Aktion meldeten sich knapp 500
Berufstätige aus 99 Betrieben mit
114 Teams sowie 75 Einzelfahrern
im Hochstift an. Darunter befan-
den sich unter anderem Radler der
Kreispolizeibehörde Höxter, der
Firma Wentus, des Finanzamtes
sowie der Stadtverwaltung Höxter.
An mindestens 20 Werktagen leg-
ten sie zusammen an 15 842

Tagen 175 785 Kilometer auf dem
Weg zur Arbeitsstätte mit dem
Fahrrad zurück. 

AOK-Niederlassungsleiter Ingo
Kämpfer: »Teilnehmen durfte je-
der Arbeitnehmer. Auch kleine
Teams mit bis zu vier Kollegen und
Kolleginnen konnten sich anmel-
den. Einzelfahrer
waren ebenfalls will-
kommen.« Und die-
jenigen, die im Akti-
onszeitraum vom 1.
Juni bis 31. August
mitfuhren, konnten
natürlich wieder at-
traktive, von exter-
nen Firmen ge-
sponserte Preise gewinnen. Das
galt auch für Pendler, die auf Busse
und Bahnen angewiesen waren
und daher immer nur eine Teil-
strecke ihres Arbeitsweges absol-
vierten. 

Jeder, der die Teilnahmebedin-
gungen erfüllte, nahm an der
Verlosung von Team- und Einzel-
preisen teil. Wichtiger als die
Preise war den meisten Teilneh-
mern jedoch die Tatsache, dass sie
drei Monate lang aktiv etwas in
ihre Gesundheit investierten. Wer

sich aktiv bewegt
und Sport treibt, lebt
gesünder und ist sel-
tener krank. 

»Diesen Präventi-
onsgedanken gilt es
auch künftig weiter
zu stärken, denn au-
ßer uns sind daran
auch starke Partner

aus der Wirtschaft, der Politik und
den Verbänden interessiert«, kon-
statierte Ingo Kämpfer, der die
Fortsetzung der Aktion für 2011
bereits ankündigte. Ziel sind dann
mindestens 600 »Berufsradler«.

AOK-Niederlassungsleiter Ingo Kämpfer (links) nahm gemeinsam mit
Christian Schneider (2. von rechts) vom Allgemeinen Deutschen
Fahrradclub (ADFC) die Preisverleihung vor. Nicolai Hamm (Stadt
Nieheim) gewann ein Trekking-Rad und Melanie Garbe (links) sowie
Gertrud Knipping (Pflegeteam Warneke, Beverungen) freuten sich über
je einen Satz unplattbare Reifen.

Janine Brigant-Loke und Markus Krick präsentieren das neue Programm
der Volkshochschule.

Programm lockt auch die Jugend
Volkshochschul-Zweckverband Bad Driburg, Brakel, Nieheim und Steinheim setzt auf Abwechslung

K r e i s  H ö x t e r  (WB). Der
Volkshochschul-Zweckverband
Bad Driburg, Brakel, Nieheim
und Steinheim startet durch in
das Veranstaltungsjahr 2011.
Neue Veranstaltungen machen
dabei einen Anteil von mehr
als 40 Prozent aus.

»Das unterstreicht den Ab-
wechslungsreichtum des neuen
VHS-Bildungsangebotes«, sagt
VHS-Leiterin Janine Brigant-Loke.
Das neue, kostenlose Programm-
heft, welches in allen Rathäusern,
Banken und sonstigen öffentlichen
Einrichtungen ausliegt, zeigt bei
der ersten Durchsicht, dass ein
weiterer neuer Zielgruppenbe-
reich das Angebot bereichert. Ab
sofort gibt es für Jugendliche und
junge Erwachsene unter der Rub-
rik »Junge VHS« eigene und spezi-
ell auf die Zielgruppe zugeschnitte-
ne Angebote. Das eigens dafür
entwickelte Logo lässt den jungen
Leser des Programmheftes schnell
auf Angebote wie beispielsweise
ein Teamtraining im Kletterpark

Detmold, Kochabende für junges
Gemüse im Westfalen-Culinarium
Nieheim oder Hip-Hop-Tanzkurse
aufmerksam werden.

Im überörtlichen Bereich ist ein
umfassendes Angebot für Frauen
zu finden, die nach der Erzie-
hungszeit ihrer Kin-
der den beruflichen
Wiedereinstieg pla-
nen. Neben dem
»Kompetenz-Pass
für Berufsrückkehre-
rinnen« werden ent-
geltfreie Vorträge
zum Wiedereinstieg
in den Beruf oder zur Neuorientie-
rung angeboten.

Auch die Rubrik »VHS 55 Plus«
bietet in jeder Verbandsstadt eine
umfangreiche Auswahl an Veran-
staltungen der Bereiche Sprachen,
EDV, Gesundheit und Fitness.

Hervorzuheben sind hier etwa
Mobilitätsschulungen mit der
Westfalen-Bahn, Handykurse für
Senioren, ein Fahr-Fitness-Check
oder aber neue Gesundheitskurse
wie Pilates oder sportliches Ge-
hirnjogging für Senioren. Ferner
ergänzen weitere Sprachangebote

das umfassende Repertoire der
VHS. Es besteht nun die Möglich-
keit, insgesamt elf Sprachen zu
erlernen. Neben den Klassikern
Englisch, Französisch, Spanisch
und Italienisch können ab 2011
auch Kurse in Chinesisch, Tür-

kisch, Schwedisch,
Portugiesisch, Unga-
risch, Niederlän-
disch oder Esperan-
to besucht werden. 

Der EDV-Bereich
geht ebenfalls über
die klassischen
Kursangebote der

Textverarbeitung und Tabellenkal-
kulation hinaus. 

Im Bereich der Studienfahrten
geht es auch 2011 wieder mit dem
Bus in Städte außerhalb der Regi-
on wie beispielsweise auf eine
Tagesfahrt rund um Hameln, zum
Schloss und Park Nordkirchen
oder zur Dauerausstellung »Ideo-
logie und Terror der SS« auf die
Wewelsburg. Eine Vortrags- und
Führungsreihe zu Klöstern,
Schlössern und Burgen der Region
runden das kulturelle Angebot ab.

Von Montag, 3. Januar, an ste-

hen unter www.vhs-driburg.de al-
le notwendigen 

Informationen zu den neuen
Kursangeboten in den einzelnen
Verbandsstädten sowie alle Öff-
nungszeiten und Kontaktdaten der

Anlaufstellen zur Verfügung. Aus-
künfte gibt es auch unter �
0 52 53/88 17 00 oder per Mail
unter info@vhs-driburg.de. An-
meldungen sind ebenfalls vom 3.
Januar an möglich. 

»Diesen Präventi-
onsgedanken gilt
es auch künftig
weiter zu stärken.«

Ingo K ä m p f e r

Große Party
vor dem Fest

Steinheim (WB). Die Band Su-
preme und DJ Breeze wollen
schon am Donnerstag, 23. Dezem-
ber, in Steinheim für eine schöne
Bescherung sorgen. Einlass ist von
20 Uhr an. Karten gibt es nur an
der Abendkasse. Eine »Mega Par-
ty« mit Livemusik versprechen
sich die Organisatoren von der
Neuauflage des Vorjahreserfolges
in der Stadthalle Steinheim. »Su-
preme bietet für alle Konzertbesu-
cher eine erlebnisreiche Actions-
how, mit musikalischem Hochge-
nuss in Auswahl Ihrer Musikstü-
cke und deren Darbietung. Da
heißt es wieder Rock und Pop vom
Feinsten, Spaß, Party, Lachen und
gute Laune« , sind die Macher der
Party überzeugt. Als Extrabonbon
stellt die Supreme-Sängerin Julija
Vake stellt ihren neuen Apre´ Ski
Titel »Feuer und Eis« vor. 

Große Auswahl an
Veranstaltungen in
den Bereichen Spra-
chen, EDV, Gesund-
heit und Fitness

Opfer können sich
informieren

Kreis Höxter/Bielefeld (WB). Der
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) bietet am Donnerstag,
23. Dezember, in der Zeit von 9
Uhr bis 14 Uhr einen Sprechtag
für Kriegsopfer und Opfer von
Gewalttaten an. Der Sprechtag
wird in der Notfallpraxis der Städ-
tischen Krankenanstalt, Oelmüh-
lenstr. 28, in Bielefeld angeboten.
Ein Team des LWL-Versorgungs-
amtes steht den Betroffenen aus
Bielefeld und den Kreisen Güter-
sloh, Herford, Höxter, Lippe, Min-
den-Lübbecke und Paderborn zur
Verfügung bei diesem Sprechtag
für Fragen rund um das Soziale
Entschädigungsrecht einschließ-
lich der orthopädischen Versor-
gung sowie der Kriegsopferfür-
sorge.

VdK macht
Weihnachtsferien
Kreis Höxter (WB). Die Ge-

schäftsstelle des VdK-Kreisverban-
des Höxter ist urlaubsbedingt vom
21. Dezember bis zum 3. Januar
geschlossen. Darauf weist das
VdK-Team hin. Von Dienstag, 4.
Januar, an gelten wieder die be-
kannten Öffnungszeiten dienstags,
mittwochs und donnerstags in der
Zeit von 9 bis 12.30 Uhr. 



VON UWE MÜLLER

¥ Vinsebeck. Hier und da wur-
den auf der vierten und letzten
Sitzung 2010 des Bezirksaus-
schusses Vinsebeck ein paar obli-
gatorische Spitzen verteilt, doch
insgesamt blicken die Vertreter
der CDU und der SPD auf eine
gute Zusammenarbeit in diesem
Jahr zurück. Gemeinsam brach-
tendie beiden Parteien auch eini-
ges auf den Weg.

Ansgar Claes (CDU) leitete
als Vorsitzender des Bezirksaus-
schusses (BZA) die Sitzung im
Feuerwehrgerätehaus souverän
und umsichtig und konnte inte-
ressante Neuigkeiten vermel-
den. In Kürze wird die Ortschaft
Vinsebeck zwei neue Rundwege
bekommen. Mit dem Bau des
Wanderweges von der Brücke
am Eichholzer Weg am Heu-
bach entlang zum Bülteweg wird

schon im Frühjahr 2011 begon-
nen. Etwa 1,60 Meter breit wird
der Schotterweg werden. Der
Heimatverein beteiligt sich an
den Kosten, den Rest wird die
Stadt Steinheim übernehmen –
sie kümmert sich auch um den
Bau und die Erhaltung des We-
ges.

Den Bau eines weiteren We-
ges vom Friedhof entlang der
Landstraße bis zur Brunnen-
straße hat der Bezirksausschuss
beschlossen. „Das Straßenbau-
amtNRWhat unseren Antragge-
prüft und es gab eine positive
Rückmeldung“, berichtete
Claes.

Die gesamten Baukosten wür-
den sich auf zirka 52.000 bis
55.000 Euro belaufen, das Land
hat einen Zuschuss von 50 Euro
pro Quadratmeter bewilligt.
Der 330 Meter lange Weg
könnte dann von den Anwoh-

nern, den Angestellten der Graf-
Metternich-Quellen und Spa-
ziergängern, die endlich einen
Rundweg vom R1 zurück ins
Dorf hätten, genutzt werden.

„Uns fehlten bisher solche
Rundwege. Und die sind drin-
gend nötig“, begrüßte Ortshei-
matpfleger Werner Kruck diese
Entscheidungen. Vor 2012 ist
aber nicht mit dem Baubeginn
zu rechnen.

Des Weiteren bewilligte der
Ausschuss einen Zuschuss von
300 Euro für die Restauration
der Fahne der St. Josef-Schüt-
zen. Zudem beteiligt sich der
BZA an den Reparaturkosten
(insgesamt ca. 780 Euro) des
Krieger-Ehrenmals mit 200
Euro. Zusätzliche 200 Euro kom-
men aus dem Topf der Denkmal-
pflege, 250 Euro geben die Jung-
schützen dazu und 100 Euro der
SPD-Ortsverein – vom Vor-

stand des Altschützenverein
wurde eine finanzielle Beteili-
gung abgelehnt.

Antrag auf Zebrastreifen
abgelehnt

Vertagt wurde der Beschluss
über den Ausbau des Bürgerstei-
ges am Eichholzer Weg, da zu-
erst die Mitglieder des BZA die
Anwohner befragen möchten.
Ebenso vertagt wurde die Ent-
scheidung, ob das Pflücken an
stadteigenen Obstbäumen frei-
gegeben wird oder ob die tradi-
tionelle Versteigerung der Obst-
bäume beibehalten wird. Auch
über die 500 Euro Zuschuss für
die Freiwillige Feuerwehr Vinse-
beck zum Erwerb von neuem
Schuhwerk, wird erst im neuen
Jahr beraten – der Bezirksaus-
schuss ist durchaus bereit etwas
zu geben, will aber erst eine ge-

naue Kostenaufstellung haben.
Ein heißes Thema war, wie

schon so oft, der starke Verkehr
auf der Hauptstraße. Der SPD-
Antrag, einen zweiten Zebra-
streifen auf Höhe der Einmün-
dungdes Eichholzer Weges zu er-
richten, wurde von der Stadt
Steinheim abgelehnt. 200 bis
300 Fahrzeuge müssten pro
Stunde die Straße befahren und
bis zu 50 Personen diese über-
queren.

„An diese Zahlen kommen
wir natürlich nicht ran, 300 Au-
tos pro Stunde fahren nur zu
Stoßzeiten. Aber wir bleiben
hartnäckig. Der erste Zebrastrei-
fen hat auch Jahre gedauert“,
sagte Walter Wiechers (SPD).
Nun will der BZA eine so ge-
nannte Querungshilfe – eine
Verkehrsinsel – beantragen und
auch das Aufstellen einer Ge-
schwindigkeitswarnanlage.

¥ Steinheim. 20 Frauen haben
den Schwesternhelferinnenlehr-
gang beim Malteser-Hilfsdienst
in Steinheim erfolgreich abge-
schlossen. Der Kurs, der im
April begonnen hatte, endete
mit einer Prüfung, die in einem
schriftlichen, mündlichen und
praktischen Teil den Teilnehme-
rinnen profunde Kenntnisse in
der Grundpflege abverlangte.

In diesem Jahr wurde der
Kurs von den Maltesern zum
siebten Mal in Folge nach einem
2003 neu erarbeiteten Konzept
unter Berücksichtigung der be-
sonderen Bedürfnisse in der am-
bulanten Pflege und stationären
Altenpflegeeinrichtungen abge-
halten.

Der Kurs stellt die Minimal-

qualifikation dar, die seitens des
Medizinischen Dienstes der
Krankenversicherungen für
eine Pflegetätigkeit gefordert
wird.

Nach erfolgreichem Ab-
schluss und längerer Tätigkeit in
einer Einrichtung besteht auch
dieMöglichkeit zur Weiterquali-
fizierung in der Behandlungs-
pflege. Auch diese Möglichkeit
wirdvon den Steinheimer Malte-
sern angeboten.

Nach der Prüfung erhielten
Marianne Bolze,Alketa Estrefi ,
Margot Filmar, Simone Gemke,
Katharina Gering, Nanthaporn
Homann, Marina Isaak, Ange-
lika Keine, Monika Köhne, Mari-
anne Michels, Amalia Müller,
Ingrid Oebbeke, Ulrike Peters,

Ina Reermann, Necitas Rehr-
mann, Kornelia Rüther, Elena

Rusch, Alexandra Schulte, Olga
Schulzund Heike Willmann Zer-

tifikat und Dienstbrosche aus
der Hand von Ausbildungsleite-
rin Doris Boßerhoff , die in einer
kurzen Ansprache das hohe En-
gagement und Durchhaltever-
mögen der Teilnehmerinnen so-
wie der ehrenamtlichen Dozen-
ten, die sämtliche Unterrichtstä-
tigkeit neben ihrer beruflichen
Verpflichtung ausüben, hervor-
hob.

Alle Absolventinnen , die die-
ses wünschten, haben bereits
eine Tätigkeit im Pflegeberuf fin-
den können.

Auch im kommenden Jahr ist
ein neuer Kurses geplant. Infor-
mationen und Anmeldungen
sind unter Tel. (0 52 33) 71 23
ab 13.30 Uhr wochentags mög-
lich.

¥ Steinheim (san). Es wird kein
Aprilscherz. Oder doch? Man
weiß es nicht. Am 1. April gastie-
ren die „Mindener Stichlinge“
in der Steinheimer Realschul-
aula. Ein Leckerbissen des Kaba-
retts, denn diese Gruppe ist das
älteste Amateurkabarett
Deutschlands. „Wir verspre-
chen ein echtes Highlight“, so
Markus Waldhoff von der Jun-
gen Kultur, „und starten jetzt
den Vorverkauf der Karten. Wer
hintergründigen Humor liebt,
der sollte die Eintrittskarten auf
seinem Weihnachtswunschzet-
tel vermerken.“

Die „Mindener Stichlinge“ ha-
ben ihr neues Programm „Ich
sach ma“ im Gepäck, wenn sie
sich auf den Weg nach Stein-
heim machen. Ob Politiker,
mündige Bürger, Stammtisch-
brüder und -schwestern, Hartz-
IV-Erhöhung,das teure Gesund-
heitssystem oder die unendliche
Geschichte der leidenden Ban-
ken – all sie bekommen einen
„Mindener Stich“. Einzigartig
und mit einem garantierten An-
griff auf die Lachmuskulatur.
Nachdenken ist natürlich er-

laubt, denn bei Themen wie der
Rentengarantie oder der Er-
leuchtung durch Energiekon-
zerne könnte mancher Lacher
bei näherer Betrachtung im
Halse stecken bleiben. Die Er-
kenntnis ist einfach: Die Bahn
hat Angst vor der Achse des Bö-
sen und unsereWelt ist eine Goo-
gle. Noch Fragen?

„Die Mindener Stichlinge be-
stechen seit nunmehr 45 Jahren
mit ihren politisch-literarischen
Programmen“, sagt Markus
Waldhoff und fügt augenzwin-
kernd hinzu: „Wer also nicht als
integrationsunwillig dastehen
möchte, weil er sich dem kultu-
rellen Leben verweigert, sollte
sich schnellstmöglich um Ein-
trittskarten kümmern.“

Diese sind ab sofort in der
Buchhandlung Wedegärtner
zum Preis von zehn Euro erhält-
lich. Der Eintritt an der Abend-
kasse beträgt zwölf Euro, Schü-
ler und Studenten bekommen
zwei Euro Ermäßigung. Weitere
Informationen gibt es im Inter-
net unter www.jungekultur.de
oder www.mindener-stich-
linge.de .

AllehabenbereitseinenJobgefunden
20 Frauen absolvieren Schwesternhelferinnen-Lehrgang beim Malteser-Hilfsdienst in Steinheim

NeueRundwegefürVinsebeck
Letzte Sitzung des Bezirksausschusses in diesem Jahr

„Ich sach ma!“ Alle Menschen lernen reden, aber niemand zuhören!
Das meinen die Mindener Stichlinge (v. l.) Guido Niemeyer, Jürgen
Juchtmann, Dietmar Möller, Rolf Mietke, Kirsten Gerlhof, Oliver
Roth und Birger Hausmann.  FOTO: AGENTUR/JUNGE KULTUR

WarumdieWelt
eineGoogleist

„Mindener Stichlinge“ gastieren in Steinheim

Bestanden: Die Schwesternhelferinnen mit ihren Dozenten. FOTO: MHD

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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Bischof zelebriert Requiem
Adelige gedenken der verstorbenen Gräfin Wolff Metternich – Fürst Alexander zu Schaumburg Lippe zu Gast

Von Ingo S c h m i t z

S t e i n h e i m  (WB). Hoher
Besuch zu einem traurigen
Anlass: Zahlreiche Adelige so-
wie Freunde und Verwandte
haben am Samstag in der
Steinheimer St.-Marien-Kirche
in einem Pontifikalrequiem der
verstorbenen Marie Christine
Gräfin Wolff Metternich zur
Gracht gedacht.

Unter den Trauergästen waren
am Samstag unter anderem Her-
zog Philipp von Württemberg, Her-
zogin Isabella von Ratibor und
Corvey mit ihrem Sohn Herzog
Viktor, Fürst Alexander zu
Schaumburg Lippe sowie Prinz
Stephan zur Lippe. Auch Prinz
Ferdinand und Prinzessin Viola
von Thurn und Taxis – sie gehören
einer Nebenlinie des heutigen
Fürstenhauses an – trugen sich im
Kondolenzbuch ein, das in der
Kirche auslag.

Wie am Samstag berichtet, war
die Gräfin Wolff Metternich im
Alter von 78 Jahren verstorben
und am Freitag in der Familien-
gruft in Vinsebeck beigesetzt wor-
den. Die Heilige Messe am Sams-
tag zelebrierte Bischof Norbert
Trelle, in dessen Bistum Hildes-
heim die Adelige 55 Jahre nicht
nur gelebt, sondern auch in viel-
fältiger Weise gewirkt hat. Der
Bischof sprach der Trauergemein-
de, insbesondere dem Witwer Pe-
ter Graf Wolff Metternich, sein
Beileid und Trost in der schweren
Stunde aus.

Der Steinheimer Pfarrer Helmut
Lange erinnerte in seiner Begrü-
ßung daran, dass die Familie
Wolff-Metternich erst vor drei Wo-
chen ein freudiges Ereignis in der

Steinheimer Kirche gefeiert hatte:
Simeon, der einzige Sohn der
Gräfin (er lebt im Schloss Vinse-
beck), hatte hier mit Reichsgräfin
Helene von Hahn den Bund der
Ehe geschlossen.

In seiner sehr persönlichen Pre-
digt ging Prälat Patrick Boland aus
Lübeck auf das vielseitige wohltu-
ende Schaffen der Gräfin Wolff
Metternich ein. »Wir können viel
über das Leben eines lieben Men-
schen sagen. Mir persönlich hat es

viel Freude gemacht, dass ich
Marie Christine Gräfin Wolff Met-
ternich über viele Jahre kennen
durfte.«

Seinen Angaben
zufolge habe sie
Kontakte zur
68er-Bewegung in
Prag gehabt und
sich dort sehr en-
gagiert um Intellektuelle geküm-
mert. Dies habe sie unauffällig,
aber mit nachhaltigem Erfolg ge-

tan. Dieser Einsatz sei nach ihrem
Tod in tschechischen Zeitungen
gewürdigt worden, berichtete der

Geistliche.
Dennoch zeigte

er sich verblüfft,
dass er auch neue
Seiten an ihr ent-
deckt habe – zum
Beispiel ihren gro-

ßen Sachverstand für zeitgenössi-
sche Kunst. Die Ausstellung
»Documenta« in Kassel sei stark

von ihr beeinflusst worden, sagte
er. Die Altistin Barbara Majewska
gestaltete das Requiem musika-
lisch. Sie brachte in eindrucksvol-
ler Weise die Lieder »Du bist bei
mir«, »Bereite Dich Zion« und »Pie
Jesu« zu Gehör.

Die Fürbitten verlasen die Enkel
der Verstorbenen. Die 200 Gäste
verließen nach dem Schlusssegen
durch Bischof Trelle die Kirche. Im
Schloss Vinsebeck fand der Trau-
erkaffee statt.

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Der Hildesheimer Bischof Norbert Trelle (Mitte) hat am Samstag in der
Steinheimer St.-Marien-Kirche das Pontifikalrequiem für Marie Christine

Gräfin Wolff Metternich zur Gracht zelebriert. Links: Prälat Patrick
Boland sowie (rechts) Pfarrer Hubert Langer. Fotos: Ingo Schmitz

UWG macht
sich für

Karen stark
Kreis soll sich einsetzen
Höxter (WB/itz). Der Fall des

18-jährigen Karen, der zurück
nach Armenien reisen soll, bewegt
die Gemüter (wir berichteten am
Samstag). Die UWG Höxter ist
nach eigenen Worten »entsetzt«,
dass der Schüler des König-Wilhel-
m-Gymnasiums auf Veranlassung
der Kreisverwaltung vor dem Er-
reichen des Abiturs ausreisen
muss, nur weil er die bürokrati-
schen Voraussetzungen für eine
Verlängerung der Aufenthaltsge-
nehmigung nicht mehr erfüllt.

Dazu Fraktionschef Jürgen Les-
sing: »Politiker und auch die Ge-
sellschaft beklagen die mangelhaf-
te Bildungs- und Integrationsbe-
reitschaft einiger Migranten. Im
Gegensatz zu diesem negativen
Personenkreis haben wir jetzt mit
Karen ein positives Beispiel von
Integration und Leistungsbereit-
schaft. Deshalb sollten wir diesem
Jugendlichen, auch im Interesse
der Zukunft unserer Gesellschaft,
die Chance auf Bildung in Deutsch-
land geben. Eine Bildung, die auch
uns später helfen wird, wenn wir
Karen eine Ausbildung und Arbeit
in Deutschland ermöglichen.«

Die UWG erwarte, dass sich der
Kreis, »der formal richtig gehan-
delt haben mag«, aktiv für ein
Bleiberecht einsetzt und bei der
Härtefallkommission mit einer po-
sitiven Bewertung eine Ausnahme-
genehmigung erreicht. Lessing:
»Der weitere Aufenthalt von Karen
in Höxter darf nicht aus finanziel-
len Gründen scheitern, solange es
Fälle von Missbrauch staatlicher
Unterstützungsleistungen gibt.«

Wie berichtet, ist Karen im Juli
2008 mit seiner Mutter nach
Höxter gekommen. Nach der Tren-
nung der Mutter von ihrem deut-
schen Mann wird sie nun aufgefor-
dert, am 11. Januar das Land zu
verlassen. Ihr Sohn müsste dann
mitkommen. Lehrer und Schüler
wollen das verhindern.

Unterm Baum duftet es
Parfüm, Fernseher und Romane sind die Renner

Von Ingo S c h m i t z

H ö x t e r  (WB). Von
»zufrieden« bis »äußerst
erfolgreich«: So lautet die
Bilanz der Höxteraner Ein-
zelhändler zum Weih-
nachtsgeschäft am vierten
Adventswochenende. Vor
allem bei den »guten
Düften« war die Nachfra-
ge besonders groß.

Erst einmal ausschlafen –
so lautete offenbar am Sams-
tag die Devise bei den Ge-
schenkejägern, denn der Ver-
kauf rollte zunächst nur
schleppend an. Am späten
Vormittag füllte sich die In-
nenstadt dann zusehends
und erst nach Kassenschluss
am Abend konnte zum Bei-
spiel das Team der Parfüme-
rie Manegold endlich durch-
atmen. »Der Laden war per-
manent voll. Es gab kaum
Zeit, um mal eine Pause zu
machen«, stellte Monika Ma-
negold fest.

Zu den beliebtesten Düften
zählen die Neuheiten aus
dem Hause »Chanel«, verrät
die Chefin, die mit ihren
Mitarbeiterinnen manchen
Flakon aber auch viele Ge-
schenkgutscheine einpackte.

Im Fotobereich waren Por-
traitaufnahmen sehr gefragt.
Viele Käufer entschieden sich
zudem für eine neue Spiegel-
reflexkamera. Das bestätigte
auch Hermann Driehorst, Ge-
schäftsführer des Expert-
Marktes in Höxter. »Wir hat-
ten zwar eine geringere Kun-
denfrequenz als in den Vor-
jahren, die Umsätze sind
aber trotzdem gut«, stellte
Driehorst fest. »Im Großen
und Ganzen sind wir zufrie-
den«, sagte er. Seine Kunden
werden ihren Lieben Musik-
CDs oder auch DVDs sowie
Computer oder Handys (be-
sonders I-Phones) unter den
Tannenbaum legen. »Viele
gönnen sich zu Weihnachten
einen neuen Fernseher. Hier
sind vor allem die Geräte mit
einer Bildschirmdiagonale
von mehr als einen Meter
sehr gefragt«, berichtet der
Geschäftsführer.

»Es war ein toller Nachmit-
tag«, freute sich Jens Klinge-
mann vom gleichnamigen
Mode- und Sporthaus am
Samstag über gute Umsätze.
Das Wetter sei ideal für die
Textilbranche. »Wir haben
Mützen, Schals und Jacken
nachgeordert. Aber auch
Wintersportkleidung und
Schlitten verkaufen sich sehr
gut«, zieht der Geschäfts-

mann ein positives Fazit. Der
frühe Wintereinbruch und
die daraus resultierenden
Verkaufserfolge im Textilbe-
reich könnten in diesem
Weihnachtsgeschäft zu Las-
ten der Buchhändler gehen,
meint jedoch Olaf Lindenbur-
ger von der Buchhandlung
Henze. »Wir verspüren einen
leichten Rückgang. Unsere
Hoffnungen beruhen auf die
letzte Woche. Dann werden
wir den Umsatz vom Vorjahr
übertreffen können«, meint
der Höxteraner.

Gut laufen Romane, wie
der Regional-Krimi aus Lippe
oder auch Ken Follets Werk
»Sturz der Titanen«. Im Kin-
der- und Jugendbuchbereich
stehe derzeit »Smaragdgrün«
von Kerstin Gier auf Platz
eins und bei den Sachbü-
chern verlangen die Kunden
besonders häufig das Papst-
Buch (»Licht der Welt«).

Jetzt beruhen die Hoffnun-
gen auf die Kurzentschlosse-
nen, die vor Heiligabend die
Kassen noch einmal kräftig
klingeln lassen werden. Und
dann kommt ja auch noch
das Nach-Weihnachtsge-
schäft, das den Umsatz belebt
– schließlich gibt es zum Fest
viele Geldgeschenke. Die
Händler gehen somit optimis-
tisch in die nächste Runde.

200 Gäste haben im Kondolenzbuch unterschrieben. Hier die
Unterschriften von Fürst Alexander zu Schaumburg Lippe und den
Prinzen von Thurn und Taxis. Das kleine Foto zeigt die Gräfin.

Peter Graf Wolff Metternich hat
von seine Frau Marie Christine
Abschied genommen.

Fürst Alexander zu Schaumburg
Lippe trägt sich ins Kondolenz-
buch ein.

Prinz Ferdinand und Prinzessin
Viola von Thurn und Taxis haben
die Messe besucht.

LOKALES KREIS HÖXTER

– Anzeige –
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